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Segler am Säntis
Aufnahmen vom ersten

Segelflieger-Forschungslager am
Graukopfsattel bei Stütze EI

der Säntisbahn

von H. Guggenbühl-Prisma

um

***I 1
«

Auf Einladung der Segelfluggruppe

L St. Gallen vereinigten sich, unter
Leitung der Luftfahrtexperten Robert Gsell

und Hermann Schreiber, einige der bekann-

testen Schweizer Segelflieger zum «Ersten

Segelflieger-Forschungslager auf dem Säntis».

Die Absicht war, die Windverhältnisse in
den östlichen Schweizer Alpen zu erfor-

sehen; es war also ein Parallelversuch zu
dem Segelfluglager im vorigen Jahr auf

dem Jungfraujoch, das die Windverhältnisse

in den Berner Alpen untersuchte. Obgleich
das Wetter dem Säntislager nicht immer

günstig war, gelangen doch einige aufschluß-

reiche Flüge, die ergaben, daß das Säntisgebiet

iür -den Segelftug besonders geeignet -ist.

Ho/ i <2// «Scm/A

S«r iny/tation Je Za section Je St-Ga/Z, se ré«nirent so«s Za direction Je

nos de«x grands as ei experts Rodert Gse/Z ei Hermann ScLreiZ>er, g«e/#«es-

«ns Je nos mei//e«rs pi/otes Je yo/ à yoi/e, Jans /e massi/ d« Säntis. // s'a-

gissait po«r e«x Je /aire «ne expérience, Je déce/er /es possiZn/ifés Je yo/ à

yoi/e Jans Ze massi/ /ist des y4/pes (expérience para//è/e Je ce//e c?«i /«t reniée

a« /«ng/ra«;ocL Am JernierJ. Rien gwe Ze temps ne soif pas to«/o«rs /«wo-
raZde Jans Ze massi/ d« Säntis, /es pi/otes ont éié enchantés Je Ze«rs essais.

Zum erstenmal fuhren Flugzeuge mit
einer Schwebebahn. Sie wurden auf der
Schwägalp, der Talstation der Säntisbahn,
in die Kabine verladen, deren Rüdewand
entfernt werden mußte, um fürdie außer-
gewöhnliche und umfangreiche Ladung
Platz zu schaffen. Hier fährt ein Flügel
des Rhönsperbers in die Höhe. Jeder da-

von erforderte einen eigenen Transport.

Les apparei/s sont emRargnés s«r Ze

té/é/éri^ae d« Säntis ä Za station Je
Sc/iwügdZp. Powr permettre Ze trans-
port des ai/es, iZ a été nécessaire Je
démonter «n pannea« Je Za ca/nne. Le
téZé/éricj'Ke est o/digé Je /aire «ne
cowrse po«r efragwe aiZe transportée.

Bis Graukopfsattel «bei Stütze HI»
der Säntisbahn reisten die einzel-

nen Flugzeugteile mit der Bahn.

Von dort bis zum Startplatz
mußten die Maschinen von der
Hilfsmannschaft getragen werden.

Le té/é/érig«e ne transporte pas
/es appareiZs /«sça'à Za station
terminas J« Säntis. // Zes Jepose
à Gra«&op/satteZ, à /'endroit
dit «Ze troisième pote««». De
/à «ne éçaipe Rénéyo/e Zes con-
yoie à Za piste Je départ.
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Der Landungsplatz auf der Schwägalp. Ein Hüttersegelflugzeug mit dem Oberexperten Hermann Schreiber,
Bern, das soeben glatt niedergegangen ist, wird zur Bahn abtransportiert, während ein zweites Segelflugzeug,
ebenfalls eine Hüttermaschine, von dem St. Galler Segelflieger Cahnal gesteuert, sich eben zur Landung anschickt.

S«r Ze ScLzoäga/p, notre grand as, Ze champion o/jympi^ae Sc/?reiZ»er, fient Je se poser. Son appareiZ, «n
«/Latter», ya être transporté ä Za Station dw té/é/éri^we. Virant Jans «ne co«r/>e sayante, /'appareiZ Je
Ca/maZ, «n «Hätter» éga/ement, s'apprête à atterrir.

Bereit zum Start auf der
am Vortage mit Skiern
ausgestampften, vorzüg-
liehen Startpiste.

.Paré / S«r «ne piste «tas-
sée» par Zes shie«rs, Z'ap-
pareiZ est prêt à s'é/ancer.

Der Zielplatz auf der Schwäg-
alp, rechts vom Mast der Säntis-
bahn, ist durch ein rotes Recht-
eck auf dem Schnee markiert.
Es landet eben der Segelflieger
Spahni, Zürich, nach einem län-
geren Thermik-Flug genau an
der vorgeschriebenen Stelle.

ZLtiZisant Zes «co/onnes d'air»
<7«i se dégagent J« so/, Ze pi-
Zote Spa/mi, Je Z«ricL, a Zon-

gwement éyo/«é a«-dess«s J«
Schwäga/p, ayant Je se poser
ä Z'enJroit prescrit po«r Z'at-
ferrissage.
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